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Vorwort 
 

Liebe Delegierte und Gäste der Diözesankonferenz, liebe Leserinnen und Leser des 

diesjährigen Rechenschaftsberichtes, 

der Bericht für das Jahr 2017/2018 verschafft euch einen Einblick in unsere Arbeit als 

Diözesanleitung der Kolpingjugend im Kolpingwerk Diözesanverband Aachen. 
 

Doch vorweg: Spätestens mit der Eröffnung des neuen Kolpinghauses, in dem ihr auch 

unser neues Jugendbüro findet, wird für alle erkennbar, dass die Kolpingjugend und das 

Kolpingwerk etwas verändert haben. Wir „verstecken“ uns nicht mehr – wie in Rheydt – in 

einem großen, dunklen Gebäude und sind nicht mehr über den Hinterhof erreichbar. 
 

Vielmehr findet ihr uns nun in einem Haus, durch dessen große Fenster wir direkt auf den 

Alten Markt, den großen zentralen Platz in Mönchengladbach, schauen. Einer dieser 

Räume ist der freiRAUM. Endlich haben wir einen Raum, der nicht fest verplant ist, 

sondern von uns wie auch von vielen anderen Gruppen und Initiativen genutzt werden 

kann. Wir hoffen, dass viele Menschen die Kolpingjugend als dynamisch und attraktiv 

wahrnehmen und kennenlernen. Wir wünschen uns viele Aktivitäten und planen mit „Auf 

der Suche nach Mister X“ die erste große Aktion an unserem neuen Standort. 

 

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen unseres Berichts und freuen uns über 

Rückmeldungen, Nachfragen und Anregungen von euch. 

 

Eure Diözesanleitung 
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Mitglieder 

 Julia Klütsch 

 Stefanie Laskowski 

 Dietmar Prielipp 

 Vincent Stenmans 

 Susanne Büdenhölzer-Boms 

(bis April 2017, beratend) 

 Meike Kempkens (beratend) 

 Lea Thiekötter (ab Februar 

2018, beratend) 

Zehn Sitzungen, drei 

Telefonkonferenzen, zwei 

Klausurtage, ein 

Klausurwochenende 

Gremien und Jugendbüro 

Diözesanleitung 
Die Diözesanleitung (DL) trägt die inhaltliche, 

politische und finanzielle Verantwortung für die 

Kolpingjugend im Kolpingwerk Diözesanverband 

Aachen. Sie ist zuständig für die Weiter-

entwicklung von verbandlichen Inhalten und 

Themen, die Umsetzung der Beschlüsse der 

Diözesankonferenz und die inner- und außerver-

bandliche Interessenvertretung. Weitere Aufgaben 

sind die Unterstützung der Kolpingjugenden vor 

Ort, die Vorbereitung der Diözesankonferenz und 

die Mitarbeit in den Projektgruppen und Teams 

auf Diözesanebene. Die Umsetzung der einzelnen 

Aufgaben und Themen spiegelt sich in diesem 

Bericht wieder. Der Geschäftsverteilungsplan gibt 

einen Überblick über die Aufgabenverteilung 

innerhalb der DL.  

 

Mit der Diözesankonferenz 2017 gab es einen personellen Wechsel in der Diözesanleitung: 

Angela Maurer ist von ihrem Amt zurückgetreten, Vincent Stenmans wurde neu in die 

Diözesanleitung gewählt. Damit konnten auch in diesem Berichtsjahr viele Termine und 

Aufgaben auf vier Personen verteilt werden. So ist die Diözesanleitung in den Teams und 

Projektgruppen auf Diözesanebene überall vertreten und arbeitet darüber hinaus auch in 

den AGs im BDKJ-Diözesanverband mit. Die Terminfindung innerhalb der Diözesanleitung 

erwies sich als einfacher als im Vorjahr, da die persönlichen zeitlichen Ressourcen oft 

flexibler gehandhabt werden konnten. 

Mit dem Ende der Beschäftigung von Susanne Büdenhölzer-Boms mussten zudem viele 

ihrer vorherigen Zuständigkeitsbereiche von Diözesanleitung und Meike Kempkens als 

Jugendreferentin übernommen werden. Dies beeinflusste die Arbeit der Diözesanleitung 

insofern, als dass einige angedachte Projekte, zum Beispiel eine Konzeptionierung zum 

FairMobil, verschoben wurden. 

Auf dem Klausurtag im Juli wurden in erster Linie die Ortsgruppen in den Blick genommen, 

um Kolpingjugenden – wieder – aufzubauen und dadurch schließlich auch Mitglieder zu 

halten bzw. zu gewinnen. Aus diesem Grund sollen beispielhaft einige Kolpingsfamilien als 

„Leuchttürme “ ausgewählt werden, um dort Kolpingarbeit verstärkt aufzubauen. Darüber 

hinaus wurden mögliche Kooperationspartner, zum Beispiel das Kolpingbildungswerk, 

ausgesucht. Im Dezember 2017 fand daraufhin ein Gespräch mit Dorothea Doerfel, 

Regionalleiterin Nord des Kolpingbildungswerks Aachen und der Diözesanleitung statt, in 
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Mitglieder 

 8 gewählte Mitglieder: 

Maria Biesemann, Ansgar Bloch, Miriam Bovelett, Moritz Friedeler, Anna Kersten, 

Martin Sturm, Julia von Ameln (bis Mai 2017), Carina Winzen 

 die Diözesanleitung (stimmberechtigt) 

 Susanne Büdenhölzer-Boms (bis April 2017, beratend) 

 Meike Kempkens (beratend) 

 Lea Thiekötter (ab Februar 2018, beratend) 

Eine Sitzung, drei Telefonkonferenzen, zwei Klausurwochenenden 

dem die jeweilige Arbeit vorgestellt und mögliche gemeinsame Projekte angedacht 

wurden. 

Im Januar 2018 wurden in einem weiteren Klausurtag die aktuellen Aufgaben und Ämter 

von Steffi Laskowski in den Blick genommen, um auf die durch ihr Ausscheiden mit der 

Diözesankonferenz 2018 freiwerdenden Bereiche aufmerksam zu werden. 

Das vergangene Jahr war besonders auf Grund der personellen Situation oft 

herausfordernd, die Diözesanleitung ist in ihrer neuen Konstellation aber gut 

zusammengewachsen. Wir sind gespannt, wie sich die Diözesanleitung im nächsten Jahr 

entwickeln wird, da es Anfang 2018 doch einige personelle Veränderungen gibt, die 

unsere Zusammensetzung noch einmal verändern und dementsprechend auch eine 

Anpassung der Aufgabenbereiche mit sich bringen. 

 

 

Diözesaner Arbeitskreis  
Die Aufgabe des Diözesanen Arbeitskreises (DAK) ist die Unterstützung der 

Diözesanleitung bei der inhaltlichen und verbandlichen Arbeit. Aufgeteilt in kleinere 

Arbeitsgruppen, teils mit externer Unterstützung wurden und werden hierzu verschiedene 

Projekte bearbeitet. Mitglieder des DAK arbeiten z.B. im Bee-Team, der AG Schwerpunkt 

und der AG Politik. Auch die Diözesankonferenz und das Zwischenfunken werden mit 

durchgeführt. 

Um uns in der gesamten Gruppe stärker mit Themen auseinanderzusetzen und inhaltlich 

daran zu arbeiten, haben wir uns im letzten Jahr dazu entschlossen, ein weiteres 

Klausurwochenende durchzuführen. Dieses „Kreativ-Wochenende“ fand vom 28.-30. April 

2017 statt und stand ganz im Zeichen der Arbeit der verschiedenen Teams. So wurden 

Marius Beuth und Peter Lennackers als Mitglieder der AG Schwerpunkt, sowie Sophia 

Schroers und Jan Winzen als Leitung des Freaky Weeky zusätzlich zum DAK eingeladen. 

Wir haben diese Möglichkeit zum intensiven Arbeiten, aber auch die gemeinsamen Abende 

sehr genossen und werden das Kreativwochenende auch 2018 durchführen.   

Das Klausurwochenende fand vom 13.-15. Oktober 2017 in Wegberg statt. Am 

Freitagabend haben wir über die Verankerung des Schwerpunktthemas in die Arbeit des 

DAKs gesprochen. Hierbei haben wir verschiedene Aufgaben und Ideen entwickelt, u.a. 
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DiKo 2017 

 11.3.2017 in Elmpt, 25 Teilnehmende 

 Vincent Stenmans wurde in die DL gewählt, Angela Maurer tritt von ihrem Amt 

als Diözesanleiterin zurück 

 Maria Biesemann, Ansgar Bloch, Miriam Bovelett, Anna Kersten, Martin Sturm, 

Julia von Ameln und Carina Winzen wurden in den DAK gewählt. 

 Studienteil zum Schwerpunktthema „stark füreinander – fair miteinander“ und zu 

Stammtischparolen 

 Gründung eines Gremiums zum Thema Nachhaltigkeit 

 

die Gestaltung von City Cards und die Vorbereitung für ein nachhaltiges Kochen. Am 

Samstagvormittag nahm der DAK gemeinsam an der Diözesanversammlung des 

Kolpingwerks DV Aachen teil. Hier wurde der Antrag der Kolpingjugend Grefrath zum 

Thema Nachhaltigkeit von der letzten Diözesankonferenz auch für den Gesamtverband 

gestellt. Basierend darauf stellte Martin Sturm (stellvertretender Vorsitzender der KF 

Kempen) zusätzlich einen Initiativantrag, dass der Zweitversand zur Diözesanversammlung 

nur noch auf Wunsch in ausgedruckter Form erfolgen soll, wie es in der Kolpingjugend 

schon seit einiger Zeit Praxis ist. Nach der Diözesanversammlung wurde weiter in den 

verschiedenen Teams gearbeitet. 

Die Arbeit in den kleinen Projektgruppen funktioniert nach wie vor ausgesprochen gut. 

Durch die zwei gemeinsamen Klausurwochenenden und den Austausch via 

Telefonkonferenz bekommen die einzelnen Teams regelmäßig Feedback und neuen Input. 

Darüber hinaus konnten bei den Klausurwochenenden neue Ideen gesponnen werden. Im 

kommenden Jahr sollte der telefonische Austausch noch häufiger erfolgen.  

 

 

Diözesankonferenz 
Die Diözesankonferenz der Kolpingjugend ist das oberste beschlussfassende Gremium der 

Kolpingjugend im Kolpingwerk Diözesanverband Aachen. Ihr obliegt die Beratung und 

Beschlussfassung über alle die Kolpingjugend betreffenden Angelegenheiten. Dazu 

gehören die Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes der Diözesanleitung, die Wahl 

der Mitglieder von Diözesanleitung und Diözesanem Arbeitskreis, die Beratung und 

Beschlussfassung über die inhaltlichen Schwerpunkte der Kolpingjugend sowie über die 

gestellten Anträge. 

Die letztjährige Diözesankonferenz tagte am 11.3.2017 mit 25 Delegierten und Gästen in 

Elmpt. Angela Maurer trat mit Ablauf der Konferenz aus der Diözesanleitung zurück, 

Vincent Stenmans wurde neu in die DL gewählt. In den Diözesanen Arbeitskreis wurden 

Maria Biesemann, Ansgar Bloch, Miriam Bovelett, Anna Kersten, Martin Sturm, Julia von 

Ameln und Carina Winzen (wieder-)gewählt, sodass der DAK weiterhin voll besetzt ist. 

Schwerpunkte der Konferenz waren zum einen die Vorstellung der Infobox zum 

Schwerpunktthema „stark füreinander – fair miteinander“ mit Informationsmaterial, 
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Mitarbeitende 

 Susanne Büdenhölzer-Boms (bis April 2017, 50 % BU) 

 Meike Kempkens (65% BU) 

 Lea Thiekötter (seit Februar 2018, 65% BU) 

Mitarbeitende aus dem Kolpingwerk 

 Ulrike Germes (Finanzen und Verwaltung) 

 Peter Witte (Diözesansekretär; Büroleitung und Dienstaufsicht) 

Coffee-To-Go-Bechern aus Bambus und weiteren Giveaways. Zum anderen wurde ein 

Gremium beantragt, welches sich mit der Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung der 

Kolpingjugend DV Aachen beschäftigen soll. Neben dem Bericht von Diözesanleitung, 

Kolpingjugend NRW und Kolpingjugend Deutschland, vom Kolpingwerk DV Aachen sowie 

vom BDKJ Diözesanverband Aachen gab es einen Studienteil, bei dem sich die 

Teilnehmenden mit dem Umgang mit Stammtischparolen auseinandersetzten. 

 

 

 

 

Jugendbüro 
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Personelles  

Bis Ende Juni 2017 war Susanne Büdenhölzer-Boms als Jugendbildungsreferentin der 

Kolpingjugend beschäftigt. Aufgrund von Urlaub und Überstunden war Meike Kempkens 

dadurch seit April 2017 alleine mit 65% BU im Jugendbüro tätig. Von November 2017 bis 

Januar 2018 hat Stefanie Laskowski das Jugendbüro mit sechs Stunden pro Woche 

unterstützt. 

Am 01.02.2018 hat Lea Thiekötter mit 65% BU ihre Arbeit bei der Kolpingjugend 

aufgenommen und wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.  

Von Januar bis Mai 2018 werden wir von Johanna Marx (Kolpingjugend Willich) als 

Praktikantin einmal pro Woche und bei Aktionen unterstützt. 

 

Umzug 

Durch den Umzug auf den Alten Markt in Mönchengladbach wurden Arbeitsbereiche neu 

entdeckt und Möglichkeiten zu Kooperationen eröffnet. Dies bringt Veränderungen für die 

Kolpingjugend aber auch für die Arbeit der Referentinnen mit sich. 

Wir versuchen, den Verband weiter zu denken und wollen das Kolpinghaus öffnen, wozu 

wir unter anderem den freiRAUM nutzen. Das Haus bietet außerdem die Möglichkeit, 

kleinere Veranstaltungen mit Übernachtung durchzuführen.  

Mithilfe des neu aufgebauten Kontakts zum Kolpingbildungswerk versuchen wir, auch dort 

neue Personenkreise zu erschließen. Mit dem Schwerpunktthema haben wir einen starken 

inhaltlichen Kompass, an dem sich die gesamte Kolpingjugend DV Aachen orientieren 

kann. Wir hoffen, dass wir gemeinsam mit euch in den nächsten Jahren weiter damit 

arbeiten können. 

 

Schwerpunkte 

Die inhaltlichen Schwerpunkte unserer Jugendreferentinnen werden durch die 

Diözesankonferenz und die Diözesanleitung maßgeblich bestimmt und richten sich in der 

Regel nach den Interessen, aktuellen Themen und Serviceanfragen der Kolpingjugenden 

vor Ort. Im Berichtszeitraum sind dabei besonders die Vorbereitungen unserer 

Veranstaltungen sowie die Unterstützung sämtlicher Gremien auf Diözesanebene (DL, 

DAK, AG Schwerpunkt, Bee-Team, Gesamtleitung des Pfingstzeltlagers) zu erwähnen. 

Der Arbeitsschwerpunkt der Begleitung und Beratung der Kolpingjugenden vor Ort bleibt 

dabei kontinuierlich bestehen. 

 

In allen finanziellen und verwaltungstechnischen Angelegenheiten wurde die 

Kolpingjugend von Ulrike Germes tatkräftig unterstützt. Außerdem hat Peter Witte als 

Diözesansekretär unter anderem auch die Leitung des Diözesanbüros und die 

Dienstaufsicht über alle Mitarbeiter inne. 
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Mitgliederanzahl (31.12.2017) 

 585 Mitglieder (0-29 Jahre) 

 -14 Mitglieder seit 2016 

 0-13 Jahre: 173 

 14-17 Jahre: 114 

 18-22 Jahre: 118 

 23-29 Jahre:187 

 

 19 Kolpingsfamilien mit mehr als drei Mitgliedern KJ 

 

Arbeitsschwerpunkte 

Kolpingjugend vor Ort 
Die Kolpingjugenden vor Ort werden durch die Diözesanleitung und das Jugendbüro 

begleitet. Die verschiedensten diözesanen Veranstaltungen (Freaky Weeky, PZL, „Junge 

Erwachsene“) bieten die Möglichkeit des Kennenlernens und Austausches untereinander. 

Von den 19 Kolpingsfamilien, die mehr als drei Kolpingjugendmitglieder haben, hatten wir 

zu acht regelmäßigen Kontakt. Aufgrund der Vakanzen im Jugendbüro ist die 

Kontaktarbeit zu anderen Kolpingsfamilien kaum möglich gewesen. Allgemein haben sich 

die Kolpingjugenden in den Orten in den letzten Jahren stark verändert. Regelmäßige 

Gruppenstunden finden nur noch in einigen wenigen Orten statt. Die Jugendreferentinnen 

können die Kolpingsfamilien beraten und begleiten, aber nicht die Angebote vor Ort selber 

leiten. Dafür braucht es Verantwortliche aus den Kolpingsfamilien, die es in vielen Orten 

nicht gibt. Im kommenden Jahr möchten wir versuchen, ein Schulungsangebot für die 

Vorstände der Kolpingsfamilien zu schaffen, damit diese eigenständig regelmäßige 

Angebote für Familien und Kinder durchführen können und so auch langfristig neue 

Mitglieder gewinnen können. Darüber hinaus wollen wir in ausgewählten Kolpingsfamilien 

sogenannte „Leuchtturm-Projekte“ installieren (z.B. eine Krabbelgruppe für junge Mütter 

oder eine Servicebrücke „Jugend“). Diese Projekte sollen langfristig auch als Beispiel für 

andere Kolpingsfamilien dienen. Die Arbeit mit den Orten geschieht in engem Austausch 

mit der Verbandsreferentin des Kolpingwerkes, Eva Museller. 

Wie bereits im vorherigen Teil dieses Berichtes angeklungen, wollen wir uns darüber 

hinaus auch für neue Möglichkeiten der Kolpingjugendarbeit öffnen. Erste Gespräche mit 

dem Kolpingbildungswerk haben bereits stattgefunden.  
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Mitglieder 

 Ansgar Bloch 

 Anna Kersten 

 Corinna Langels 

 Iris Siepen 

 Meike Kempkens  

 

Das Bee-Team hat seine 

Aufgaben erfüllt und wurde im 

August 2017 aufgelöst. 

Der Honigpreis wurde auf 

5€/Glas erhöht. 

Runder Tisch 
Die Veranstaltung „Runder Tisch“, an der neben den Jugendreferentinnen und der 

Diözesanleitung Vertreter aus den Kolpingjugenden teilnahmen, wurde im April 2017 

eingestellt. Grund dafür war ein stetiger Rückgang der Teilnehmerzahlen. Der Runde Tisch 

im Frühjahr wurde meist für Informationen zum Pfingstzeltlager genutzt. Da es vor 

Pfingsten aber auch ein Treffen für Mitarbeiter und Gruppenleiter gibt, kommen die Infos 

über diesen Weg gut in den Kolpingjugenden vor Ort an. Eine Wiederaufnahme des 

Runden Tisches ist zurzeit nicht vorgesehen. 

 

 

Kolpingjugendhonig und Bee-Team 
Seit seiner Gründung 2014 hat das Bee-Team 

Informationsmaterialien über Honig und Bienen für 

die Kolpingjugenden vor Ort und die Käufer des 

Kolpingjugendhonigs erarbeitet. Der weitere 

Auftrag des Bee-Teams bestand darin, den 

Kolpingjugendhonig zu bewerben, die Vertriebs-

wege des Honigs zu sichern und weiter auf Bienen 

als wichtige Komponente im Ökosystem, sowie die 

Vorteile von regionalem Honig aufmerksam zu 

machen. Seit der letzten DiKo hat sich rund um das 

Thema Kolpingjugendhonig, Bienen und Imkerei 

erneut viel getan: 

In Kooperation mit dem BDKJ haben wir an der 

Jugendbildungsstätte Rolleferberg im Frühjahr 2017 wieder ein neues Bienenvolk aufge-

stellt. Obwohl die Bienen einen schweren Start in die Saison hatten, konnten wir Ende Mai 

den ersten Honig ernten. Mitte Juni haben wir einen Ableger gebildet, sodass jetzt wieder 

zwei Bienenvölker vor Ort sind. In der Zeit zwischen April und September konnten viele 

Kinder- und Jugendgruppen die Bienen bestaunen. Dennoch war die Entwicklung der 

Bienenvölker aufgrund der nassen und recht kühlen Witterungsbedingungen nicht ideal 

und sie haben sich nur langsam entwickelt. Die Einwinterung lief erfolgreich und es bleibt 

abzuwarten, wie die Bienen über den Winter kommen. 

Im Verlauf des Jahres hat das Bee-Team die restlichen Aufträge bzw. offenen ToDos 

abgearbeitet und die aktive Arbeitsphase beendet. Das Team wurde aufgelöst und seine 

Mitglieder haben sich auf andere Arbeitsgruppen verteilt. 

Seit dem Herbst läuft die Umstrukturierung und zentrale Organisation des Themas Bienen 

und Imkerei über Imker Ansgar Bloch. In enger Zusammenarbeit mit dem Jugendbüro ist 

für das Jahr 2018 ein Beratungsangebot „für Imkerinnen und Imker und alle, die es 

werden wollen“ geplant. Bei Bedarf wird auch ein Schnupperkurs über das gesamte 

Bienenjahr angeboten, damit auch Menschen, die bisher keine Berührungspunkte mit 

Bienen oder Imkerei hatten, an das Thema herangeführt werden. Dabei geht es sowohl 
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Buchbare Themenkisten 

 Fairer Handel 

 Wasser 

 Bienen 

 „Fairkehr“ 

 Flucht und Asyl 

 

Für Schulklassen, 

Kolpingjugendgruppen, etc.;  

Module auch einzeln buchbar und 

nutzbar für Aktionen der 

Kolpingsfamilien 

 

um theoretische als auch praktische Grundlagen der Imkerei. Das erste Treffen findet 

bereits im Februar 2018 statt. Dadurch soll das Thema Bienen, auch im Zusammenhang 

mit Biodiversität, wieder weiter in den Fokus rücken und sich in das Schwerpunktthema 

rund um ökologische Gerechtigkeit einfügen. Bei Fragen zu dem Thema hilft euch KoBie 

gerne weiter: kobie@gmx.de. 

 

 

FairMobil 
Ist-Stand 

Eines unserer Ziele im vergangenen Jahr war es, 

das FairMobil wieder aktiv zu betreiben und 

weiter bekannt zu machen. Dies ist uns teilweise 

gelungen. Im Berichtszeitraum wurden von 

einigen Kolpingsfamilien verschiedene Module 

der FairMobil-Kisten (Saatbomben, Honigtasting, 

etc.) unter anderem für Pfarrfeste gebucht. Auch 

die Kooperation mit der Jugendbildungsstätte 

Rolleferberg wurde fortgeführt. Die Bienenkiste 

und das Modul „Bienen live am Bienenstock“ ist 

von einigen Gruppen in Rolleferberg gebucht 

worden. 

Daneben wollten wir mit dem FairMobil endlich 

wieder Projekttage in Schulen anbieten und 

durchführen. Dies konnte leider nicht umgesetzt werden. Es 

fehlt an Material, welches Werbung in Schulen ermöglicht und 

an Zeit für die Koordination von Teamern und Schulen. 

Darüber hinaus müssen für die Arbeit in den Schulen die 

Beschreibungen der Schulungsmodule dringend erweitert und 

angepasst werden. Auch dafür fehlte im vergangenen Jahr zu 

unserem großen Bedauern leider die Zeit. 

 

Wir hoffen dies 2018 mit der Neubesetzung der Stelle der 

Jugendbildungsreferentin bzw. mit der Schaffung einer 

FairMobil-Projektstelle umsetzen zu können. Der Förderantrag 

dafür ist vorbereitet, die Beantragung ist für Frühjahr 2018 

geplant. 
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Mitglieder 

 Carina Winzen 

 Maria Biesemann 

 Marius Beuth 

 Anna Kersten  

 Peter Lennackers 

 Dietmar Prielipp  

 Meike Kempkens  

 

Aufgaben 

Verankerung des Schwerpunktthemas auf 

allen Ebenen im Verband durch: 

 Hilfestellung und Einführung bei 

konkreten Vorhaben 

 Entwicklung von weiteren 

Projektideen, etc. 

 Erarbeitung von zusätzlichen 

Materialien für die 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

AG Schwerpunkt 
Seit der Diözesankonferenz 2017 freut 

sich die AG Schwerpunkte über vier neue 

Mitglieder. Im Berichtszeitraum hat sich 

die AG insgesamt fünfmal in Sitzungen 

oder Telefonkonferenzen beraten und 

zudem am Kreativwochenende im April 

sowie am DAK-DL-Klausurwochenende im 

Oktober teilgenommen.  

 

Mit einem Chaosspiel beim Pfingst-

zeltlager wurde KoBie offiziell „auf Tour“ 

geschickt. Dabei haben die Teilnehmen-

den des Zeltlagers in drei Altersgruppen 

zu sozialer, ökologischer und internatio-

naler Gerechtigkeit spannende Aufgaben 

gelöst. Seitdem werden alle Aktivitäten, 

die passend zu „stark füreinander – fair 

miteinander“ stattfinden, auf der 

Homepage in Worten, Bildern und 

„gesammeltem Honig“ festgehalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die AG war außerdem im Juni bei „Kolping&Friends“ in Jülich vertreten und präsentierte 

das Schwerpunktthema mit verschiedenen Spielen und Aufgaben. 

 

Im kommenden Jahr will die AG Schwerpunkt ihre Aufgabe als „Koordinierungskreis“ 

erfüllen. Ziel ist es, weitere Aktionen, Projektideen und Materialien zu entwickeln, um 

„stark füreinander – fair miteinander“ langfristig auf allen Verbandsebenen zu 
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verankern. Die Sensibilisierung für das Schwerpunktthema kann und soll weiterhin im 

Rahmen einer fortwährenden Auseinandersetzung stattfinden. Für 2018 sind unter 

anderem ein Gerechtigkeitskalender, ein Kochangebot für Gruppen vor Ort und ein 

Bienenhotel-Verkauf geplant. Im Rahmen der Aktion Autofasten 2018 bietet die 

Kolpingjugend in Kooperation mit dem Diözesanrat der Katholiken im Bistum Aachen am 

10. März mit „Auf der Suche nach Mister X“, eine Klima-Rallye zu Fuß, mit dem Bus oder 

dem Fahrrad durch Mönchengladbach an. 

 

 

Nachhaltigkeit 
Auf der DiKo 2017 ist eine AG ins Leben gerufen 

worden, die prüfen soll, an welchen Stellen die 

Kolpingjugend im DV Aachen bereits ein nachhaltiges 

Handeln (im Sinne von ressourcenschonendem 

Umgang) verfolgt und an welchen Stellen es 

nachhaltigere Handlungsmöglichkeiten zum Ist-

Zustand gibt. 

Auf der Diözesanversammlung wurde von der 

Kolpingjugend ein ähnlich lautender Antrag 

eingebracht und angenommen. Nach der DIKO 2018 

soll die AG mit zwei Vertretern des Verbandes 

erweitert werden. Wobei der auf der DIKO 2017 

erteilte Auftrag an die AG mit der Vorstellung der Ergebnisse auf der DIKO 2018 erfüllt ist. 

Auf der DIKO 2018 muss über das Weiterbestehen der AG und ggf. über weitere 

Aufgaben/Arbeitsbereiche der AG entschieden werden. 

Die AG besteht zurzeit aus Iris Siepen, Miriam Bovelett und Dietmar Prielipp und hat drei 

Mal getagt. Durch den Umzug konnte ein erstes Treffen jedoch erst im November 

stattfinden – dies hat zu einem deutlich kürzeren Arbeitszeitraum als ursprünglich im 

Antrag angedacht geführt. Bei den Treffen wurde deutlich, dass eine objektive Bewertung 

der Parameter nur schwer möglich ist. Dennoch ist bereits deutlich geworden, dass in 

manchen Bereichen (durch den Erwerb des Hauses auf dem Alten Markt und erfolgtem 

Umbau) schon ein hoher Standard in Sachen energetischer Nachhaltigkeit erreicht ist. In 

anderen Bereichen wie Bürobedarf und Verbrauchsmaterial ist noch deutlich „Luft nach 

oben“. 

Die bisherigen Ergebnisse der AG werden auf der DIKO 2018 ausführlich vorgestellt. 

 

 

 

 

 

 

Mitglieder 

 Dietmar Prielipp 

 Iris Siepen 

 Miriam Bovelett 

Aufgaben: 

Überprüfung, an welchen Stellen 

die KJ DV Aachen nachhaltig 

handelt und wo Verbesserungen 

nötig sind 
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Mitglieder 

 Miriam Bovelett (DAK) 

 Stefanie Laskowski (DL) 

 Vincent Stenmanns (DL) 

2 Arbeitstreffen, diverse Telefonate und 

Austausch via WhatsApp und E-Mail 

AG Politik 
Das letzte Jahr war für die noch junge AG 

sehr produktiv, so konnten in jedem 

Youthletter politische Kommentare 

veröffentlicht werden. Die Themen waren 

sehr vielseitig: Es ging um Reisefreiheit, 

Müll, die Wahlen in 2017 und um Schulpolitik 

mit dem Kommentar zu G8/G9. Von dem 

Gedanken, auch aktuelle Entwicklungen in 

der Politik zu kommentieren, hat sich die AG aufgrund der Komplexität der Themen 

verabschiedet, um keine fehlerhaften Schnellschüsse zu riskieren.  

Am 08.09.2017 wurde in der Jugendbildungsstätte Rolleferberg das „Politik Pur“-Grillen, 

eine Kooperationsveranstaltung vom BDKJ Aachen, der Christlichen Arbeiterjugend und 

der Kolpingjugend erfolgreich durchgeführt.  

  
 

Über 60 Jugendliche und junge Erwachsene haben in entspannter Atmosphäre mit 15 

Abgeordneten und Kandidaten über aktuelle Themen diskutiert. Auch für das Jahr 2018 

laufen schon Gespräche für eine gemeinsame Veranstaltung. Des Weiteren besuchten 

Miriam und Vincent die Angebote der Kolpingjugend Deutschland „#myeurope“ und das 

Angebot der Kolpingjugend NRW „Landtag.Live“.  Dadurch konnten sie einen Eindruck 

gewinnen, wie Politik gemacht wird, und in zahlreichen Gesprächen mit Abgeordneten und 

Ministern über die Themen der Jugend diskutieren.  

Auch im nächsten Jahr wird die AG weitere politische Kommentare verfassen, an 

Positionspapieren der Kolpingjugend NRW mitdenken und einen Workshop für das 

Jugendevent „Sternenklar“ der Kolpingjugend Deutschland vorbereiten.  
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Pfingstzeltlager 2017 

 „Meuterei auf der Kolping – Wir 

kapern Pfingsten“ 

 95 Teilnehmer, 30 Mitarbeiter 

Gesamtleitung 

 Miriam Bovelett 

 Cornelia Nachtigall 

 Sophia Schroers  

 Christina Waldeck (bis Juni 2017) 

 Sebastian Hückels (seit Juni 

2017) 

Veranstaltungen der Diözesanebene 

Pfingstzeltlager  
Das Pfingstzeltlager begann erst einmal mit 

einem großen Schreck, der Schatzmeister 

wurde entführt und nur ein Erpresserbrief 

wurde zurückgelassen. Um die Lösegeld-

forderung bezahlen zu können, gingen die 

Teilnehmer auf kleinere und größere Schatz-

suchen. Außerdem versuchten sie durch 

ordentliche Arbeit, z.B. den Bau von Schiffen 

und Piratenstühlen, die Herstellung von 

Schmuck und mit Kenntnissen der Navigation 

und Säbelkampf Geld zu verdienen. So häufte 

sich mehr und mehr Geld an, doch es stellte 

sich heraus, dass der Kapitän mit gezinkten 

Karten spielte. Heimlich steckte er immer und immer mehr Geld in seine eigenen Taschen, 

in Wahrheit hatte er sich die Entführung nur ausgedacht, um seine Crew zu bestehlen. 

Doch die war nicht dumm und rief den Alten Piratenrat zur Hilfe. Der entschied, dass der 

Kapitän seine gestohlene Beute in einem fairen Wettkampf verteidigen konnte. Hierbei 

gewann die Crew jedoch so haushoch, dass sie ihren Kapitän zum Abschluss über die 

Planke jagen durfte.  
 

Seit Ende des Pfingstzeltlagers 

2017 ist bereits das Lager 2018 in 

Planung. Bei diesem werden wir 

uns in die magische Welt in und um 

Hogwarts begeben. Das Pfingstzelt-

lager ist eine der Hauptver-

anstaltungen der Kolpingjugend DV 

Aachen. Es ist schön zu sehen, 

welcher Beliebtheit sich das 

Pfingstzeltlager erfreut. Viele 

Teilnehmer sind inzwischen schon 

seit Jahren dabei. Im letzten Jahr 

sind wir nochmal bewusst auf 

Kolpingjugenden zugegangen, die 

bisher noch nicht teilgenommen haben. Leider hat die Kolpingjugend Vorst doch nicht 

teilgenommen, was wir sehr bedauern und im kommenden Lager ändern wollen. Die 

Umstrukturierung der Zeltkreise nach Altersgruppen ist bei den Teilnehmern gut 

angekommen und wird beibehalten. Unser Ziel, Kinder aus Kolpingsfamilien ohne feste 

Gruppen oder Gruppenleiter mitzunehmen, haben wir nur für die Kinder einer geflüchteten 
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Familie aus Düren erreicht. Unter den Teilnehmern des Freaky Weeky wollen wir dies noch 

einmal gezielter zu bewerben. Außer den Kindern aus Düren, waren auch noch geflüchtete 

Kinder aus Hinsbeck und Willich dabei. Diese 15 Teilnehmer erhielten eine vom BDKJ 

finanzierte Grundausstattung zum Zelten, bestehend aus Schlafsack, Isomatte und 

Essgeschirr. Diese Ausstattung soll es auch im kommenden Lager für geflüchtete Teil-

nehmende geben, die zum ersten Mal teilnehmen. 

 

 

Freaky Weeky – ein total verrücktes Winterlager 

Beim Kreativwochenende wurde beschlossen, neben 

dem Pfingstzeltlager künftig noch eine zweite Veran-

staltung für Kinder und Jugendliche anzubieten. 

Vom 24. -26.01.2018 machten sich 35 Kinder und 

Jugendliche im Alter von 9-14 Jahren gemeinsam mit 

10 Teamern auf den Weg nach Ahrhütte in der Eifel. 

Nach einem „Kennenlernabend“ mit Spielen, Musik 

und einem Abendimpuls konnten die Teilnehmenden 

am Samstag in verschiedenen Workshops passend zu 

unserem Schwerpunktthema „stark füreinander- fair 

miteinander“ arbeiten. So wurden Insektenhotels 

und Vogelfutterstationen gebaut und Jutebeutel 

gestaltet. In einem Workshop konnten sich die 

Teilnehmenden in Judo ausprobieren. Im „Kochworkshop“ erfolgte neben der Vorbereitung 

der Mahlzeiten auch eine intensive Auseinandersetzung mit fairen, regionalen und 

saisonalen Produkten. Nach einem bunten Abend mit Spielen und Disko und einem 

Abschlussgottesdienst am Sonntag machten sich alle müde aber zufrieden wieder auf den 

Weg nach Hause. 

Wir freuen uns, dass das Freaky Weeky so gut angenommen worden ist. Viele 

Teilnehmende wollen auch mit zum Pfingstzeltlager fahren und beim nächsten Freaky 

Weeky wieder mit dabei sein. Ein paar der Teilnehmenden, zu denen auch geflüchtete 

Kinder und Jugendliche gehörten, haben zum ersten Mal an einer Veranstaltung der 

Kolpingjugend teilgenommen und waren sehr begeistert. Wir hoffen, dass diese 

Begeisterung weiter anhält. Im nächsten Jahr wird das Freaky Weeky vom 01. – 

03.02.2019 stattfinden. 

 

 

 

 

 

Freaky Weeky 

 35 Teilnehmende, 10 Teamer 

 24. -26.01.2018 in Ahrhütte 

Leitung: 

 Sophia Schroers 

 Jan Winzen 

 Meike Kempkens 
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 Fastenzeit 2017: WhatsApp zum 

Thema „Geschenkte Zeit“, 96 

Anmeldungen  

 Advent 2017: WhatsApp zum Thema 

„stark füreinander – fair miteinander“, 

129 Anmeldungen 

 Fastenzeit 2018: WhatsApp zum 

Thema „Was treibt dich an?“ 

Zwischenfunken 

In der Fastenzeit 2017 nahmen 96 

Menschen – und damit 40 mehr als in der 

Fastenzeit 2016 – am Zwischenfunken 

zum Thema „Geschenkte Zeit“ teil. Aus 

den Erfahrungen im Vorjahr heraus 

werden die Nachrichten inzwischen nur 

noch über den WhatsApp Broadcast 

versendet. 

Im Advent 2017 nahmen 129 Personen 

am Adventskalender zum Schwerpunkt-

thema „stark füreinander – fair miteinander“ teil. Das Zwischenfunken in der Fastenzeit 

2018 wird unter dem Thema „Was treibt dich an?“ geplant. 

Die Bewerbung der Aktion erfolgt auf verschiedenen Wegen: Zuerst werden die Teil-

nehmenden der letzten beiden Durchgänge über WhatsApp informiert, sodass sich diese 

erneut anmelden können. Anschließend wird Zwischenfunken auf den anderen Kanälen, 

wie Youthletter, Homepage und Facebook beworben. Insbesondere die Werbung auf 

Facebook erreicht hier eine große Reichweite, sodass in den beiden Durchgängen 2017 

einige neue Teilnehmende gewonnen wurden. 

Durch die Verwendung von WhatsApp findet stellenweise eine Kommunikation mit den 

Teilnehmenden statt, so werden beispielsweise mehr Rückmeldungen zum Ende der 

Aktion gegeben. Die Rückmeldungen im Berichtszeitraum waren positiv. 

Einige Zustell-Schwierigkeiten konnten 2017 nicht behoben werden, wobei es sich aber um 

ein Problem von WhatsApp handelt. Dementsprechend werden die Anmeldebestätigungen 

mit dem Hinweis verschickt, dass sich die Teilnehmenden melden sollen, wenn sie keine 

Nachrichten erhalten, sodass sie dann manuell an vereinzelte Teilnehmende verschickt 

werden. 
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Generation Reloaded 

Orga-Team: 

 Angela Maurer 

 Isi Siepen  
 Christina Waldeck  

20. – 22.10.17 in Hauset, Belgien, 9 

Teilnehmende 

Junge Erwachsene 

Für die Zielgruppe Junge Erwachsene wurden im letzten Jahr zwei Veranstaltungen 

angeboten, die in Eigenregie von interessierten Mitgliedern organisiert werden. 

Generation Reloaded 
Nachdem das Generation-Reloaded-

Wochenende im letzten Jahr aus organi-

satorischen Gründen nicht stattgefunden 

hat, fand sich für dieses Jahr ein neues 

Orga-Team, sodass es 2017 zum fünften 

Mal stattfinden konnte. In diesem Jahr 

wurde das Mindestalter auf 21 Jahre 

abgesenkt. Das Programm bestand aus 

dem Besuch der Stadt Aachen, einem 

gemeinsamen Abendessen im Alex und der 

Nacht der offenen Kirchen, einer „Schokowanderung“ und einem Krimidinner. Alles in 

Allem war es ein sehr entspanntes Wochenende mit zahlreichen Gesprächen, Lachern und 

gemeinsamen Kochen und Singen. 

Im nächsten Jahr soll es wieder ein Wochenende für junge Erwachsene geben, zur Zeit ist 

aber noch kein Termin festgelegt. 
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Männerwochenende 2017 

„Jede Zelle meines Körpers ist 

glücklich“ 

Orga-Team: 

 Ansgar Bloch 

 Michael Germes 

 André Küpper 

 Peter Lennackers 

 Karsten Kämmerling 

25. -27.08.2017 in Monschau-Widdau, 

22 Teilnehmer 

Männerwochenende 
Das Männerwochenende ist inzwischen eine 

etablierte Veranstaltung der Kolpingjugend. 

Männerwochenende heißt flussgekühltes Bier, 

reichlich Grillfleisch, Lieder am Lagerfeuer und 

diverse Männerspiele (Wikingerschach, Nägel 

in einen Baumstumpf hauen, etc.). Daneben 

gehört auch ein kleiner „Bildungsteil“ fest zum 

Programm: Nachdem es in den Vorjahren 

schon um Whiskey, Tequila und Rum ging, 

stand in diesem Jahr ein Gin-Tasting an. Nach 

einem interessanten Vortrag über Herkunft, 

Produktion, Mischungen und Preise des Gins 

durfte wie immer ausgiebig probiert werden. 

Kulinarisches Highlight des Wochenendes 

waren in diesem Jahr selbstgemachte Burger. 

Auch 2018 wird das Männerwochenende 

wieder stattfinden. 
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 5 digitale Ausgaben im 

Berichtszeitraum 

 Neue Rubriken: Kommentare, Good 

News, Basteleien 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Youthletter 
Der ausschließlich digital erhältliche 

„Youthletter“ wird alle 2 Monate via Mail 

versandt und anschließend auf der 

Homepage veröffentlicht. Der Youthletter 

soll über Termine, durchgeführte Aktionen, 

Angebote und sonstige Neuigkeiten im 

Diözesanverband Aachen informieren und berichten. Anmelden könnt ihr euch mit einer 

Mail an kolpingjugend@kolping-ac.de. 

 

Im Berichtszeitraum erschienen fünf Ausgaben des digitalen Youthletters, der an ca. 150 

Kontakte versandt und außerdem auf der Homepage veröffentlicht wird. Darüber hinaus 

sind in den drei Ausgaben des KolpingInfo, der Diözesanbeilage zum Kolpingmagazin, 

Ausschnitte aus dem Youthletter veröffentlicht. 

Der Youthletter ist im letzten Jahr umfangreicher geworden, da es in jeder Aussage einen 

politischen Kommentar gab, der sich auf aktuelle gesellschaftliche oder saisonbedingte 

Themen konzentrierte. Zudem wurden vermehrt Veranstaltungsberichte in den Youthletter 

integriert. In den meisten Ausgaben gab es zusätzlich Bastel- und Upcycling-Ideen sowie 

die Rubrik Good News, die den Fokus auf positive Nachrichten – in der Kolpingjugend, 

aber auch darüber hinaus – lenken soll. 

Die Entwicklung zu mehr inhaltlichen Themen im Youthletter sehen wir positiv, da seine 

Qualität dadurch gesteigert wird und hoffen, dies auch im nächsten Jahr so beibehalten zu 

können. 

 

Homepage/Facebook 
Auf der Homepage finden sich Ankündigungen und Berichte über Veranstaltungen und 

Aktionen der Kolpingjugend im Kolpingwerk Diözesanverband Aachen, sowie 

Informationen über alle Gremien und Teams innerhalb der Kolpingjugend. 

 

Die Homepage der Kolpingjugend wurde seit der letzten Diözesankonferenz ca. 6.000-mal 

aufgerufen, ca. 40 Artikel wurden veröffentlicht. Bei diesen Artikeln handelt es sich sowohl 

um Veranstaltungsankündigungen als auch um anschließende Berichte. Daneben werden 

Positionen, Stellungnahmen und politische Kommentare veröffentlicht. So erscheinen viele 

Artikel erst im Youthletter und sind später auch auf der Homepage separat nachlesbar. Im 

Rahmen des Kreativwochenendes erfolgte durch das Ö-Team (Öffentlichkeitsarbeit) eine 

Überarbeitung der bereits bestehenden Seiten der Homepage, sodass Informationen und 

Bilder ergänzt bzw. korrigiert werden konnten. In Kooperation mit der AG Schwerpunkt 

wurde zu dem die Seite „KoBie auf großer Tour“ eingerichtet, auf der alle Aktionen zum 

Schwerpunktthema auf Orts- und Diözesanebene gesammelt werden sollen. 



21 

 

 

 Ankündigungen, Berichte, Positionen, Informationen über Teams und Gremien 

 Homepage: ca. 6.000 Aufrufe im letzten Jahr, ca. 35-40 Beiträge im Berichtszeitraum 

 Facebook: ca. 330 Gefällt-mir-Angaben, Reichweite der Beiträge zwischen 50 und ca. 

2900 Facebook-Nutzern 

 KoBie: Maskottchen der Diözesanleitung, berichtet immer wieder von Terminen und 

Teams, oft auch hinter den Kulissen 

 

 

Auf der Facebook-Seite der Kolpingjugend gibt es aktuell ca. 330 Gefällt-mir-Angaben und 

damit 40 mehr als im Vorjahr, die Beitragsreichweite liegt zwischen 50 und 2900 

Facebook-Nutzern. So gibt es einige Beiträge, die besonders viele Menschen erreichen: Im 

Berichtszeitraum gehörten die Werbung für Zwischenfunken und fürs Pfingstzeltlager, der 

Bericht vom „PolitikPur“-Grillen und die Veröffentlichung der Stellenausschreibung für 

den/die Jugendbildungsreferent/in. 

 

Sowohl über die Facebook-Seite als auch über das Facebook-Profil von KoBie findet eine 

gute Vernetzung mit den Facebook-Auftritten der Kolpingsfamilien, der Diözesanverbände 

aber auch der Bundesebene und Kolpingmitgliedern generell statt.  

Die Entwicklung der Öffentlichkeitsarbeit betrachten wir weiterhin als positiv. Mit dem 

Ende der Arbeitszeit von Susanne Büdenhölzer-Boms wurde die gesamte 

Öffentlichkeitsarbeit seitdem von Julia Klütsch verantwortet. Dies ermöglichte eine gute 

Vernetzung der einzelnen Kanäle, sodass Beiträge in mehreren Medien veröffentlicht und 

zeitlich aufeinander abgestimmt werden konnten. 
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GLS 2017 

 14 Teilnehmende  Kooperation mit dem DV Essen 

Schulungsteam 

 Katharina Laskowski 

 Peter Lennackers 

 

 Carina Winzen 

 Meike Kempkens 

 

 

Aus- und Fortbildung 
 

Gruppenleiterschulung 
Bei der Gruppenleiterschulung werden Jugendlichen ab 16 Jahren alle Grundlagen 

vermittelt, die für die Gruppenleitung von Bedeutung sind. Die Schulung entspricht den 

Anforderungen des BDKJ Diözesanverbandes Aachen und denen des Landes NRW. Nach 

Absolvierung der 40-stündigen Schulung kann in Verbindung mit einem Nachweis über die 

Teilnahme an einem 9-stündigen Erste-Hilfe-Kurs und einem Nachweis über ehren-

amtliches Engagement die Jugendleiter/In-Card (JuleiCa) beantragt werden. Diese 

legitimiert die Qualität der Ausbildung und ist drei Jahre gültig. 

 

Im Jahr 2017 fand zum dritten Mal die Gruppenleiterschulung in Kooperation mit dem DV 

Essen teil. Diözesanleiterin Anika Zerkowski (DV Essen) war leider beruflich verhindert, so 

dass die Schulung ausschließlich von den Teamern des DV Aachens durchgeführt wurde. 

Insgesamt nahmen 14 Jugendliche an der Gruppenleiterschulung teil. Die Gruppenleiter-

schulung ist in zwei Teile gegliedert: Der erste Teil fand im DV Aachen in Rolleferberg 

statt, der zweite Teil im DV Essen in Rummenohl. 

Neben den inhaltlichen Themen Gruppenrollen und Gruppenpädagogik, Leitungsstile, die 

Rolle als Gruppenleiter, Recht und Aufsichtspflicht, Sexualpädagogik, Schutz vor 

Kindeswohlgefährdung, Konfliktbewältigung und natürlich alles rund um die 

Spielepädagogik, wurden das Schwerpunktthema und die FairMobil-Kisten erfolgreich in 

die Schulung integriert. Erfreulicherweise konnte ein Teilnehmer aus dem DV Essen für 

das Essener Schulungsteam gewonnen werden. Er wird die nächste Schulung als Trainee 

begleiten. 2018 soll die Kooperation mit dem DV Essen fortgeführt werden. 
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Präventionsarbeit 

 Grundlagenschulung 

 Mitarbeit in der AG Prävention des BDKJ 

 Auffrischung- und Vertiefungsschulung 

 Erstellung eines institutionellen 

Schutzkonzeptes 

 

Präventionsarbeit 

Im Berichtszeitraum wurde eine 

sechsstündige Grundlagenschulung 

für die Ferienlagermitarbeiter aus 

Grefrath und Vorst durchgeführt. 

Die Präventionsschulung findet 

einmal jährlich statt, weitere 

Termine werden vom BDKJ 

angeboten.  

 

Daneben wurden auch weiterhin regelmäßig die Treffen der AG Prävention des BDKJ 

besucht. Durch den Weggang von Anne Feger (Referentin für Aus- und Fortbildung des 

BDKJ) Anfang 2017 ist die Arbeit in der AG etwas ins Stocken geraten. Im November 2017 

hat Klara Mies als neue Referentin für Aus- und Fortbildung mit Schwerpunkt Prävention 

beim BDKJ ihre Arbeit aufgenommen, sodass die Arbeit der AG im kommenden Jahr 

wieder Schwung aufnimmt. Themen der AG sind neben einem Austausch der Verbände 

unter anderem die Konzeption der Auffrischungs- und Vertiefungsschulungen und die 

Erstellung des institutionellen Schutzkonzeptes. 

Leider konnten wir die geplante Risikoanalyse im letzten Jahr nicht umsetzen. Dies werden 

wir im Frühjahr 2018 nachholen. Bis dahin wird die AG Prävention hoffentlich den Entwurf 

des institutionellen Schutzkonzeptes fertiggestellt haben, so dass wir diesen Prozess bis 

Ende 2018 abschließen können. 

 

Nachdem wir im letzten Berichtszeitraum noch keine Auffrischungsschulung anbieten 

konnten, wird die erste Schulung mit einem Umfang von drei Stunden im Rahmen der 

Diko 2018 stattfinden. Alle ehrenamtlich Engagierten, deren Basisschulung 5 Jahre her ist, 

sind laut Präventionsordnung dazu verpflichtet, an dieser Schulung teilzunehmen. Wir 

werden den entsprechenden Personenkreis darüber informieren. 
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Mitglieder 

 die stimmberechtigten Mitglieder der DL 

 Maria Taube (Diözesanvorsitzende) 

 Mariele Biesemann (stellv. Vorsitzende, 

bis Dezember 2017) 

 Peter Witte (Diözesansekretär) 

 Birgit Holländer 

 Markus Holländer 

 Hans Wienands 

 Ralf Schroeder (seit Oktober 2017) 

 Rosi Lux (seit Oktober 2017) 

Aufgaben 

 Inhaltliche und politische Verantwortung 

für das Kolpingwerk DV Aachen 

 Austausch über die Gremien auf 

Diözesanebene  

 Umsetzung der Beschlüsse der 

Diözesanversammlung 

 

 

Interessenvertretung 
 

Vertretung im Kolpingwerk 
Die Diözesanleitung vertritt die Kolpingjugend in den verschiedenen Gremien des 

Kolpingwerkes Diözesanverband Aachen. Dies betrifft vor allem den Diözesanvorstand und 

den Rechtsträger. 

 

Diözesanvorstand 
Der Diözesanvorstand hat als Leitungs-

gremium die inhaltliche und politische 

Verantwortung für das Kolpingwerk DV 

Aachen. Neben dem Austausch über 

Tätigkeiten verschiedener Gremien 

und Gruppierungen werden die 

Beschlüsse der Diözesanversammlung 

umgesetzt. Die interne Kommunikation 

zu den Kolpingsfamilien wird weiterhin 

verstärkt betrieben. 

 

Das spirituelle Jahresthema und die 

Herausgabe der Impulse in der 

Adventszeit und Fastenzeit sollen die 

Vernetzung in unserem DV verstärken. 

2000 Impulshefte sowie der Versand 

an rund 500 E-Mail-Adressen bringen 

Menschen auch außerhalb des 

Kolpingwerkes mit dem spirituellen 

Jahresthema in Berührung. 

 

Zentrales Thema der Vorstandsklausur im Januar 2018 war der Blick auf die verabredeten 

Ziele: 

 Gibt es in unseren Kolpingsfamilien eine Willkommenskultur? 

 Schaffen wir es, bis 2020 in 40 Kolpingsfamilien 3500 Mitglieder zu haben? 

 Bleiben möglichst alle Mitglieder der Kolpingjugend im Verband? 

 Sind unsere Kolpingsfamilien für mindestens ein gemeinwohlorientiertes Projekt 

bekannt? 

 

Die Arbeit im Diözesanvorstand ist sehr konstruktiv und geprägt von einem vertrauens-

vollen Miteinander. Viele besprochene Themen betreffen auch die Kolpingjugend und es ist 

schön, dass die Kolpingjugend bei allen den Gesamtverband betreffenden Themen gehört 

und mitgedacht wird. Neben den internen Zielen für das Kolpingwerk DV Aachen wird sich 
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der Diözesanvorstand im kommenden Jahr auch verstärkt mit dem Zukunftsprozess des 

Kolpingwerkes Deutschland „Kolping Upgrade… unser Weg in die Zukunft“ und mit dem 

von Bischof Helmut initiierten Gesprächs- und Veränderungsprozess „Heute bei dir“ für das 

Bistum Aachen auseinandersetzen.  

Obwohl im Verband manches erreicht worden ist, bleibt noch viel zu tun!  

 

 

Diözesanpräsidium 
Das Diözesanpräsidium ist geschäftsführender Vorstand des Kolpingwerkes Diözesan-

verband Aachen. Das Präsidium hat sich auf seine Arbeit als Vorstand des Rechtsträgers 

konzentriert. 
 

Rechtsträger 
Im „Rechtsträger Kolpingwerk Diözesanverband Aachen e. V.“ werden die Mittel des 

Kolpingwerkes und der Kolpingjugend verwaltet. Er ist Gesellschafter der gemeinnützigen 

Einrichtungen im DV Aachen und Anstellungsträger für die hauptberuflichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Diözesanbüro. Die stimmberechtigten Mitglieder des 

Diözesanvorstandes bilden die Mitgliederversammlung des Rechtsträger e.V. Julia Klütsch 

vertritt die Kolpingjugend im Rechtsträgervorstand, dem neben ihr noch Maria Taube, 

Mariele Biesemann (bis 30.11.2017), Dietmar Prielipp und Peter Witte angehören. 

 

Die Finanzierung der verbandlichen Arbeit steht im Mittelpunkt der Arbeit. Die finanzielle 

Lage der Kolpingjugend ist gut. Die Zuwendungen des Bistums und die Förderung aus 

dem Kinder- und Jugendplan des Landes NRW decken zurzeit den finanziellen Bedarf. 

Im Berichtszeitraum lag das Hauptaugenmerk auf dem Umbau des neuen Kolpinghauses 

am Alten Markt in Mönchengladbach. Das Haus soll langfristig eine finanzielle Grund-

sicherung des Verbandes garantieren. Neben dem Diözesanbüro mit Jugendbüro haben 

die Kolpingsfamilie Mönchengladbach und eine Maßnahme des Kolpingbildungswerks Platz 

gefunden. Kolping wird in Mönchengladbach jetzt schon in der Öffentlichkeit deutlicher 

wahrgenommen. Der freiRAUM im Kolpinghaus kann von unterschiedlichen Gruppen vor 

allem für soziale Angebote genutzt werden. Das neue Kolpinghaus wird unsere 

verbandliche Entwicklung in der Zukunft fördern und unterstützen. 
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Stefanie Laskowski: Kommissarische Landesleitung, Mitarbeit im BDKJ NRW 

Paul Schroeter (DV Münster): kommissarische Landesleitung, Vertretung im 

Kolpingwerk NRW, Fachaufsicht Landesjugendreferentin 

Elisabeth Illig: Landesjugendreferentin (bis Dezember 2017) 

Themen LAK 

 Positionierung gegen das Grundsatzprogramm der AfD 

 Vor- und Nachbereitung von Bundeskonferenzen 

 

 sechs Telefonkonferenzen, eine Landeskonferenz, zwei LAK-Sitzungen im Rahmen der 

Bundeskonferenzen 

 

Kolpingjugend Nordrhein-

Westfalen  
Die Kolpingjugend Nordrhein-Westfalen setzt sich aus den fünf Diözesanverbänden 

Aachen, Essen, Köln, Münster und Paderborn zusammen. Der Landesverband dient der 

Vernetzung und dem Austausch der zugehörigen Diözesanverbände, als 

Abstimmungsebene gegenüber dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 

Nordrhein-Westfalen sowie dem Bundesverband und ist beauftragt mit der Durchführung 

landespolitischer Aktivitäten.  

 

Landesarbeitskreis (LAK) und Landeskonferenz 
Im Berichtszeitraum hat ein monatlicher Austausch zwischen den Diözesanverbänden in 

NRW stattgefunden. Leider konnte das Amt der Landesleitung auch im vergangenen Jahr 

nicht besetzt werden. Die Aufgaben der Landesleitung, wie z.B. die Vorbereitung der 

Sitzungen und die Vertretung im BDKJ NRW werden seit April 2014 zum Teil von Stefanie 

Laskowski wahrgenommen.  

Kontinuierliche Themen im LAK sind die gemeinsame Vorbereitung auf die Bundes-

konferenz und der Austausch zwischen den Diözesanverbänden. Im Berichtszeitraum 

wurde darüber hinaus die gemeinsame Positionierung gegen das Grundsatzprogramm der 

AfD fertiggestellt. Die Positionierung wurde anschließend auf der Bundeskonferenz der 

Kolpingjugend Deutschland beschlossen. 

Bei der Landeskonferenz im Juli wurde eine neue Wahl- und Geschäftsordnung verab-

schiedet. Darin wurde unter anderem die Zusammensetzung des Landesarbeitskreises 

verkleinert und dadurch an die bereits gängige Praxis angepasst. Außerdem wurde die 

bisherige inhaltliche Arbeit des Landesarbeitskreises reflektiert und über neue 

Schwerpunkte und Themensetzungen beraten. 2018 soll inhaltlich zum Thema 

„Kinderarmut“ gearbeitet werden. 
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Ein Highlight im vergangenen Jahr war Landtag.Live im November zum Thema 

„Digitalisierung“. Als Teilnehmer aus dem DV Aachen waren Miriam Bovelett und Vincent 

Stenmans dabei. Im Rahmen von Landtag.Live fanden auch ein Austausch mit den 

jugendpolitischen Sprechern von CDU, FDP, Grüne und SPD und ein Gespräch mit dem 

Abgeordneten und Vorsitzenden des Kolpingwerkes NRW Stefan Nacke statt. An beiden 

Programmpunkten hat auch Stefanie Laskowski teilgenommen.   

 

Im Dezember 2017 ist die Anstellung von Elisabeth Illig als Landesjugendreferentin 

ausgelaufen. Für 2018 wurden erneut Mittel zur Verfügung gestellt, allerdings konnte die 

Stelle bisher noch nicht wiederbesetzt werden. Aus diesem Grund hat der LAK erneut über 

die Bezeichnung und Ausgestaltung der Stelle beraten. In Kürze wird eine neue 

Ausschreibung erfolgen.  

 

Im Januar hat der LAK ein inhaltliches Arbeitstreffen durchgeführt. Beraten wurde unter 

anderem über das Thema Wahlalterabsenkung und über die Positionierung der Kolping-

jugend NRW zum geplanten Landesjugendparlament. Nach einer Überarbeitung soll die 

Positionierung verabschiedet und veröffentlicht werden. Aufgrund des Einzugs der AfD in 

den Landtag NRW und den deutschen Bundestag wurde ein Beschluss zum Umgang mit 

PolitikerInnen der AfD vor allem in Bezug auf Landtag.Live verabschiedet.  

 

Die Zusammenarbeit im Landesarbeitskreis ist geprägt von großem Engagement und 

gegenseitiger Wertschätzung. Trotz begrenzter zeitlicher Ressourcen und der räumlichen 

Distanz kann zu landes- und jugendpolitischen Themen gearbeitet werden. Die Arbeit der 

Kolpingjugend NRW wird im BDKJ NRW und im Kolpingwerk NRW positiv wahrgenommen. 

 

Am 30.6.2018 wird das lange geplante Spiel gegen den FC Landtag stattfinden, welches 

im vergangenen Jahr aufgrund von Terminschwierigkeiten leider abgesagt werden musste. 

Im Juli 2018 wird der Landesarbeitskreis einen Fachtag zum Thema „Kinderarmut“ 

durchführen, zudem auch (wie schon in den Vorjahren) alle interessierten Kolpingjugend-

mitglieder eingeladen werden. 
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• Frühjahr 2017, Münster mit Julia Klütsch und Stefanie Laskowski, Antrag: „Wir stehen 

für ein Wir – Positionierung der Kolpingjugend Deutschland zum Grundsatzprogramm 

der AfD“ 

• Herbst 2017, Köln mit Iris Siepen und Julia Klütsch, Wahl von Julia Mayerhöfer in die 

Bundesleitung 

Engagierte aus dem DV Aachen: 

 Julia Klütsch (Wahlausschuss) 

 Carina Winzen (Steuerungsgruppe Jugendevent 2018) 

Kolpingjugend Deutschland  
Bundeskonferenzen 
Die Bundeskonferenz ist das höchste beschlussfassende Gremium der Kolpingjugend 

Deutschland, dem die Beratung und Beschlussfassung über alle die Kolpingjugend 

betreffenden Angelegenheiten obliegt. Die Kolpingjugend Diözesanverband Aachen ist mit 

zwei Delegierten stimmberechtigt.  

 

Im Frühjahr tagte die Bundeskonferenz vom 15.-17.3.2017 in Münster. Für die 

Kolpingjugend DV Aachen nahmen Julia Klütsch und Stefanie Laskowski teil. Die 

Kolpingjugend Deutschland positionierte sich auf Antrag der Diözesanverbände aus NRW 

zu „Wir stehen für ein Wir – Positionierung der Kolpingjugend Deutschland zum 

Grundsatzprogram der AfD“. Darüber hinaus gab es Studienteile der AG Heute für morgen 

zum Thema Rente sowie der AG Jugend und Kirche. Auch das Motto des Jugendevents 

2018 „Sternenklar – Du baust die Zukunft“ wurde vorgestellt. 

Die zweite Bundeskonferenz tagte vom 17.-19.9.2017 in Köln, die Kolpingjugend DV 

Aachen wurde von Iris Siepen und Julia Klütsch vertreten. Neu in die Bundesleitung wurde 

Julia Mayerhöfer aus dem DV Eichstätt gewählt. Zum Abschluss der BDKJ-Aktion 

„Zukunftszeit – Gemeinsam für ein buntes Land“ wurden anstelle eines Studienteils 

Passanten in der Kölner Innenstadt nach ihren Gründen, wählen zu gehen, befragt. 

Außerdem wurde der Rechenschaftsbericht diskutiert und weitere Infos zu Sternenklar 

bekanntgegeben. 

Auf Bundesebene ist eine gute inhaltlich-politische Arbeit möglich, wozu auch die gute 

Arbeit auf NRW-Ebene beiträgt, insbesondere bei der Positionierung gegen das 

Grundsatzprogramm der AfD. Darüber hinaus wurden im letzten Jahr noch einige 

Veränderungen an der Wahl- und Geschäftsordnung der Kolpingjugend Deutschland 

vorgenommen, sodass das Arbeiten an den Strukturen vorerst abgeschlossen sein dürfte. 
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BDKJ-DV 2017-1: 

 24. und 25.06.2017 in Rolleferberg 

 Stefanie Laskowski und Vincent Stenmans als Delegierte für die Kolpingjugend 

 Wahl von Lioba Jordan zur BDKJ-Diözesanvorsitzenden 

 Beschluss „Tihange abschalten – jetzt“ 

 Beschluss „Jung, katholisch aus dem Bistum Aachen, sucht….“ 

 Beschluss: „Aufnahme der Malteserjugendjugend in den BDKJ“ 

 

Kolpingwerk Deutschland 
Vom 10.-12.11.2017 tagte in Stuttgart der Bundeshauptausschuss. Hierbei handelt es sich 

um ein Kontroll- und Beschlussorgan des Kolpingwerks Deutschland, das zwischen den 

Bundesversammlungen tagt. Der Diözesanverband Aachen wurde durch Maria Taube, 

Mariele Biesemann und Peter Witte vertreten.  An diesem Wochenende wurde Manuel 

Hörmeyer, bis dahin Bundesleiter der Kolpingjugend Deutschland, zum stellvertretenden 

Bundesvorsitzenden gewählt. Des Weiteren wurde der Zukunftsprozess „Kolping 

Upgrade…  unser Weg in die Zukunft“ und die Entwürfe der AG Corporate Design zum 

Verbandslogo vorgestellt. 

 

 

 

 

 

Vertretung im Bund der Deutschen 

katholischen Jugend (BDKJ)  
Der Bund der Deutschen katholischen Jugend (BDKJ) ist der Dachverband für die 

verschiedenen katholischen Jugendverbände im Diözesanverband Aachen. In diesem ist 

auch die Kolpingjugend Diözesanverband Aachen Mitglied. Hauptaufgabe des BDKJ ist es, 

die gemeinsamen Interessen der Verbände gegenüber Bistum und Politik zu vertreten und 

sich für die Wahrnehmung der Interessen von Kindern und Jugendlichen einzusetzen. 

 

BDKJ-Diözesanversammlung 
Die BDKJ-Diözesanversammlung fand am 24. und 25. Juni 2017 in der Jugendbildungs-

stätte Rolleferberg statt. Die Kolpingjugend Diözesanverband Aachen wurde von Stefanie 

Laskowski und Vincent Stenmans vertreten. Ein wichtiger Tagesordnungspunkt der 

Diözesanversammlung war die Wahl von Lioba Jordan zur neuen BDKJ-Diözesanvor-

sitzenden. 

Im Mittelpunkt der Diözesanversammlung standen vor allem die inhaltlichen Beratungen: 

Mit dem Antrag „Tihange abschalten – jetzt“ haben sich die Delegierten klar für eine 

Abschaltung der beiden Atomreaktoren Tihange 2 und Doel 3 ausgesprochen. Weiterhin 
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KoMV 

 tagt viermal jährlich 

 Austausch zwischen den einzelnen 

Mitgliedverbänden 

 Informationen über die Arbeit des BDKJ 

 

wurde die Frage diskutiert, wie die Bischofssynode zum Thema „Die Jugendlichen, der 

Glaube und die Berufungsunterscheidung“, die im Oktober 2018 in Rom stattfindet, im 

Bistum Aachen inhaltlich aufgegriffen werden soll. Es wurde eine entsprechende 

Arbeitsgruppe eingerichtet, in der auch Julia Klütsch mitarbeitet. Außerdem wurde die 

Malteserjugend als neuer Jugendverband in den BDKJ aufgenommen und über die 

Planung der 72-Stunden-Aktion 2019 diskutiert. Im Rahmen der Diözesanversammlung 

wurde Gesa Zollinger nach sechs Jahren Amtszeit als Diözesanvorsitzende verabschiedet. 

Ein weiteres Highlight der Diözesanversammlung war der Besuch von Bischof Dr. Helmut 

Dieser. Nach einem gemeinsamen Gottesdienst bestand die Möglichkeit zum gegenseitigen 

Kennenlernen. Alle Verbände haben sich und ihre Arbeit vorgestellt und dem Bischof ein 

kleines Erinnerungsstück für seinen „Verbandskasten“ überreicht. Wir haben dem Bischof 

natürlich ein Glas mit unserem leckeren Kolpingjugendhonig mitgebracht. 

 

  

Konferenz der Mitgliedsverbände (KoMV) 
Die Konferenz der Mitgliedsverbände 

(KoMV) tagte im Berichtszeitraum 

viermal. Kontinuierliche Tagesordnungs-

punkte sind aktuelle Themen aus den 

Verbänden und dem BDKJ, die Vor- und 

Nachbereitung der 

Diözesanversammlung, sowie die 

Berichte aus den Ausschüssen und AGs. 

Wichtige Themen im Berichtszeitraum waren daneben unter anderem die Beratung über 

die Einrichtung eines Diözesanausschusses (noch nicht abgeschlossen), die Wahlen zu den 

GdG-Räten, die Zusammenarbeit der Verbände, die Positionierung der KjG (Katholische 

junge Gemeinde) zum Thema Wahlalterabsenkung und die künftige Verteilung der KJP-

Mittel. Nach wie vor arbeitet die Kolpingjugend auch über die KoMV hinaus in 

verschiedenen Ausschüssen und Gremien des BDKJ mit, die auch von uns genutzt werden: 

Stefanie Laskowski ist Mitglied des Trägerwerks BDKJ Aachen e.V., des Trägerwerks 

Jugendbildungsstätte Rolleferberg e.V. und arbeitet in der AG Satzung und der AG KJP 

mit. Meike Kempkens ist Mitglied der AG Prävention. Julia Klütsch ist Mitglied der AG 

Jugendsynode.  

Das vergangene Jahr war für den BDKJ vor allem von personellen Veränderungen in den 

Referaten Aus- und Fortbildung, Jugendpolitik und Öffentlichkeitsarbeit geprägt. Nach 

zwischenzeitlichen Vakanzen und Umstrukturierungen konnten bis November 2017 alle 

Stellen wiederbesetzt werden. Wir sind gespannt auf die Zusammenarbeit mit der neuen 

Diözesanvorsitzenden Lioba Jordan und den neuen Referentinnen und werden uns auch im 

kommenden Jahr um eine aktive Mitarbeit und die Mitgestaltung des BDKJ bemühen. 
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Geschäftsverteilungsplan 
Stand 31.01.2018 

Bereich DL Jugendreferat 

Interessenvertretung 
Kolpingwerk DV Aachen Meike Kempkens  

Diözesanvorstand Dietmar Prielipp 

Julia Klütsch 

Stefanie Laskowski 

Vincent Stenmans 

Diözesanpräsidium Dietmar Prielipp 

Julia Klütsch  

Diözesanversammlung Diözesanleitung/ DAK 

Rechtsträger   

Vorstand Kolpingwerk 

Diözesanverband Aachen e.V. 

Dietmar Prielipp 

Julia Klütsch  

Mitgliederversammlung 

Kolpingwerk Diözesanverband 

Aachen e.V. 

Dietmar Prielipp 

Julia Klütsch 

Stefanie Laskowski 

Vincent Stenmans 

Kolpingjugend Deutschland Meike Kempkens  

Bundeskonferenzen DL/ Delegation 

Wahlausschuss Julia Klütsch (seit Oktober 

2016) 
 

Kolpingjugend Nordrhein-

Westfalen 

Stefanie Laskowski Meike Kempkens  

Landeskonferenz 

 

Stefanie Laskowski  

Julia Klütsch 

Vincent Stenmans 

Landesarbeitskreis 

Stefanie Laskowski 

Julia Klütsch 

Kommissarische Landesleitung Stefanie Laskowski  

BDKJ Bistum Aachen e.V. Meike Kempkens  

Diözesanversammlung DL/ DAK 

Konferenz der Mitgliedsverbände 

  

  

Julia Klütsch 

Stefanie Laskowski 

Vincent Stenmans 

Trägerwerk des BDKJ im Bistum 

Aachen e. V. 

Stefanie Laskowski 
- 

Jugendbildungsstätte 

Rolleferberg e.V. 

Stefanie Laskowski 
- 

Satzungsausschuss Stefanie Laskowski  

AG KJP Stefanie Laskowski  
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AG Jugendsynode Julia Klütsch  

AG Prävention  Susanne Büdenhölzer-Boms (bis 

April 2017) 

Meike Kempkens (seit April 2017) 

Gremien 

Diözesaner Arbeitskreis Vincent Stenmans Meike Kempkens  

Diözesankonferenz Julia Klütsch Meike Kempkens  

Stefanie Laskowski (ReBe) 

Wahlausschuss Stefanie Laskowski Meike Kempkens 

Fachaufsicht 

Jugendreferat Dietmar Prielipp   

Öffentlichkeitsarbeit 

Homepage Julia Klütsch Susanne Büdenhölzer-Boms (bis 

April 2017) 

Facebook Julia Klütsch Susanne Büdenhölzer-Boms (bis 

April 2017) 

Youthletter Julia Klütsch Susanne Büdenhölzer-Boms (bis 

April 2017) Stefanie Laskowski 

Ö-Team Julia Klütsch  

Kolping-Info Julia Klütsch Susanne Büdenhölzer-Boms (bis 

April 2017) 

Jahresversand Julia Klütsch Meike Kempkens 

Schwerpunkte und Projekte 

AG Schwerpunkt Dietmar Prielipp Meike Kempkens  

Kolpinghonig  Meike Kempkens  

Bee-Team  Meike Kempkens  

FairMobil Dietmar Prielipp Meike Kempkens  

AG Politik Stefanie Laskowski 

 Vincent Stenmans 

AG Nachhaltigkeit Dietmar Prielipp  

Kolpingjugend vor Ort 

alle Kolpingjugenden  - Meike Kempkens 

Aus- und Fortbildung 

Präventionsarbeit Stefanie Laskowski Susanne Büdenhölzer-Boms (bis 

April 2017) 

Meike Kempkens (seit April 2017) 

Julia Klütsch 

Gruppenleiterschulung Stefanie Laskowski Meike Kempkens 

Veranstaltungen 

Kolpingjugend     

Zwischenfunken Julia Klütsch  

Impulse Dietmar Prielipp - 

Pfingstzeltlager Stefanie Laskowski Susanne Büdenhölzer-Boms (bis 

April 2017) 

Meike Kempkens (seit April 2017) 
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Freaky Weeky - Meike Kempkens 

"Junge Erwachsene" 

 

Meike Kempkens (für 

Materialausleihe) Generation Reloaded - 

Männerwochenende - 
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Ausblick 
 

„Man kann in jedem Stande und in jedem Orte sehr viel Gutes tun, wenn man 

nur Augen und Ohren auftun will und, was die Hauptsache ist, ein Herz dafür 

hat.“ (Adolph Kolping) 

Nachdem wir im letzten Jahr unser Motto „stark füreinander – fair miteinander“ im 

Verband weitergetragen haben, geht es nun darum, unser neues Profil auch in die Welt 

rauszutragen. Erzählt euren Freunden, warum es wichtig ist, Kolpingjugend zu sein. Haltet 

Augen und Ohren auf, was ihr mit euren Möglichkeiten an den Orten, wo ihr seid, machen 

könnt. Nutzt die Angebote, die von der AG Schwerpunkt erarbeitet und vorgestellt wurden. 

Besucht Veranstaltungen auf Diözesanebene, wie das Pfingstzeltlager, das Freaky Weeky 

und vieles mehr. Plant Aktionen nach euren Gegebenheiten, egal ob kleine oder große. 

Und wenn ihr Unterstützung braucht, meldet euch bei uns und im Jugendbüro, denn wir 

sind stark füreinander.  

Zeigt, dass die Kolpingjugend eine lebendige Gemeinschaft ist, in der die Türen sehr weit 

offen stehen, wenn wir mit unseren Herzen dafür brennen.  

Packt es an und tragt unser Motto in eure Freundeskreise, Kolpingsfamilien und in die 

Gesellschaft. 

 

Gleichzeitig möchten wir an dieser Stelle einfach mal DANKE sagen: 

Danke an alle, die sich mit großem Einsatz, in jeder Form, vor Ort engagieren, um einer 

Vielzahl von Kindern und Jugendlichen tolle Erlebnisse zu bescheren. Ihr seid unsere Basis 

und das, was Kolping ausmacht. 

Danke an alle, die sich mit großer Motivation und Erfolg in unsere Gremien, Teams und 

Arbeitsgruppen auf Diözesanebene einbringen. 

 

Bitte bleibt weiterhin so engagiert und aktiv. Wir freuen uns darauf, euch bei der 

Diözesankonferenz zu sehen und mit euch die Kolpingjugend voranzutreiben. 

 

Eure Diözesanleitung 
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Kontakt 
 

DL dl@kolping-ac.de 

DAK dak@kolping-ac.de 

PZL-Gesamtleitung pzl@kolping-ac.de 

Bienen/Imkerei kobie@gmx.de 

Jugendbüro 
(in der Regel montags, mittwochs und 

donnerstags zwischen 9 und 14 Uhr 

erreichbar 

Alter Markt 10, 41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/6983344 

kolpingjugend@kolping-ac.de 

Meike Kempkens meike.kempkens@kolping-ac.de 

Lea Thiekötter lea.thiekoetter@kolping-ac.de 
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